Freiburger Friedensforum Frauenfraktion

Stühlingerstr. 7

79106 Freiburg

Offener Brief an Fr. Evelyn Hecht-Galinski

Sehr verehrte Fr. Hecht-Galinski,

Wir Frauen des Freiburger Friedensforums haben mit Entsetzen festgestellt, dass ein gewisser Henryk M. Broder (HMB) seit geraumer Zeit eine unsägliche Hetzkampagne gegen Sie betreibt.  Hiermit möchten wir unsere Solidarität mit Ihnen und mit Ihrer Organisation, die Europäische Juden für einen gerechten Frieden in Israel/Palästina zum Ausdruck bringen.  Das Ziel Ihrer Organisation ist eine Lösung der Israel/Palästina Frage durch einen Ausgleich mit den Palästinensern.  Das Freiburger Friedensforum prangert die Aufrüstung Israels durch den Westen an.

Die militärische Zusammenarbeit mit Israel und Rüstungslieferungen können nach unserer Überzeugung keinesfalls mit Verpflichtungen Deutschlands begründet werden, die aus dem Holocaust resultieren.  Mit Waffenlieferungen kann keine „Wiedergutmachung“ geleistet werden.  Die Drohung mit Waffen evtl. sogar mit Massenvernichtungswaffen kann der Region Nahost samt Israel und Palästina keine Entspannung, keinen Frieden bringen.  Sie dient dort nur der Konfliktverschärfung und hier dem Gewinnstreben der Rüstungskonzerne. 

Der Holocaust führte zur allgemein akzeptierten Erkenntnis, dass ein Judenstaat notwendig und gerechtfertigt sei.  Die politische Lösung, bzw. Etablierung dieses Staates führte zur Vertreibung, Enteignung und Ghettoisierung der Palästinenser, die bis heute weiterbesteht.  Diese ungerechte Politik wird durch die Fortsetzung des Siedlungsbaus und Mauerbaus weiter umgesetzt.  Während die Bürger Israels einen hohen Lebensstandard genießen, wird der Lebensstandard der Palästinenser auf Platz 102  von 177 Plätzen auf der Weltrangliste der UN geführt.   Die Macht Israels wird durch die Aufrüstung durch den Westen (in der USA von der so genannten Israel Lobby beeinflusst) gefestigt.

Die Israel Lobby wird folgendermaßen von John J. Mearsheimer und Stephen M. Walt beschrieben:

„Wir benutzen „Israel-Lobby“ als zweckdienliche Abkürzung für das lose politische Bündnis von Einzelpersonen und Organisationen, die aktiv daran arbeiten, die US-amerikanische Außenpolitik in eine pro-israelische Richtung zu lenken.  Die Lobby ist jedoch keine in sich geschlossene Bewegung unter zentraler Führung, und die Einzelpersonen und Gruppen, die diese breite Koalition bilden, teilen im Hinblick auf bestimmte politische Themen nicht immer eine Meinung.  Es handelt sich nicht um eine Verschwörung oder einen Geheimbund.  Ganz im Gegenteil:  Die Organisationen und Individuen, die die Lobby bilden, operieren ganz offen und auf die gleiche Art wie andere Interessengruppen.“

Die frauenfeindlichen Attacken HMB`s („hysterische, geltungsbedürftige Hausfrau“, der Vater ist „ihr claim to fame“, usw.) zeugen von seiner Unfähigkeit, sich mit Ihren Argumenten sachlich und fair auseinanderzusetzen.  Während HMB Ihnen Antisemitismus vorwirft, muss er sich selbst Rassismus gegenüber den Palästinensern vorwerfen lassen.

In einem Artikel für Spiegel Online vom 8.5.08 spricht er den Palästinensern den Flüchtlingsstatus und somit ihr Rückkehrrecht ab.  Er schreibt von den „theatralischen Auftritten“ der Palästinenser, die von Arafat „verkörpert“ wurden.  Dass die Palästinenser vertrieben wurden stehe außer Frage, es war jedoch „Krieg und im Krieg gibt es keine Entscheidungen auf der Basis des freien Willens“.  Daraus entstehende Krisen wurden „inszeniert“ und überhaupt: „Das Problem der Palästinenser ist nicht, dass sie vertrieben wurden, sondern dass sie nicht weit genug vertrieben wurden.“ 

HMB wirft Ihnen, Frau Hecht-Galinski, Antisemitismus und Selbsthass vor.  Wir hingegen schätzen Ihre Arbeit als einen friedensschaffenden und Gerechtigkeit fördernden Beitrag zum wohle Israels wie auch der Palästinenser.

Mit freundlichen Grüßen,

Freiburger Friedensforum (Frauenfraktion)

